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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Kliniken Valens dürfen erneut auf ein ausge-

sprochen erfolgreiches Geschäftsjahr zurückbli-

cken. Wie im Interview mit Dr. Till Hornung, un-

serem CEO, näher ausgeführt, haben intensive 

Forschungs- und Lehrtätigkeiten unseres ärztli-

chen, therapeutischen und pflegerischen Kaders 

wie auch Verbesserungen in unseren internen 

Abläufen dazu beigetragen, die Qualität unserer 

Rehabilitationsangebote kontinuierlich zu stärken. 

Dies und die tagtägliche aufmerksame Betreuung 

durch unsere Mitarbeitenden ermöglichen es uns, 

die Behandlungserfolge bei den uns anvertrauten 

Patienten laufend zu vervollkommnen.

Der Bedarf an unseren Leistungen hat im Berichts-

jahr wiederum zugenommen. So erhöhte sich die 

Anzahl der stationären Patienten um knapp 2 %. 

Unseren Umsatz aus stationären und ambulan-

ten Behandlungen konnten wir um 1 % auf CHF 

85.1 Mio. steigern. Über alle Standorte hinweg re-

sultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 4.4 Mio. 

Als gemeinnützige Stiftung erlaubt uns dies, un-

sere verfügbaren Mittel für künftige Investitionen 

zu stärken.

Das schweizerische Gesundheitswesen steht seit 

einigen Jahren in einem sich beschleunigenden 

Wandel. Dies trifft ebenfalls für die Rehabilitations-

kliniken zu. Als eine der grösseren und gut etab-

lierten Institutionen der Schweiz werden die Klini-

ken Valens regelmässig von anderen Anbietern im 

Gesundheitsmarkt als Partner für Kooperationen 

eingeladen. Wir sind an derartigen Vernetzungen 

sehr interessiert, da wir die längerfristigen Vor-

teile einer integrierten Versorgung erkennen. Die 

Grenzen der eigenen personellen und finanziellen 

Ressourcen zwingen uns allerdings, die sich bie-

tenden Möglichkeiten umsichtig abzuwägen. So 

schätzen wir uns glücklich, dass wir im vergan-

genen Jahr verschiedene neue oder vertiefte Ko-

operationen mit Zuweisern, Leistungserbringern, 

Akutspitälern und Lieferanten eingehen durften. 

Dieses «Brücken schlagen» passt für uns zudem 

symbolisch zum Jahr 2017, konnte doch im Juni 

die imposante Taminabrücke feierlich eingeweiht 

und nach vierjähriger Bauzeit dem Verkehr über-

geben werden.

Mit Unterstützung des Stiftungsrates treibt die 

Geschäftsleitung mit grossem Elan den Aufbau 

einer Rehabilitationsklinik mit 150 Betten auf 

dem Areal des Stadtspitals Triemli in Zürich vo-

ran. Das Projekt wird in enger Kooperation mit 

der Stadt Zürich sowie den beiden Stadtspitä-

lern Triemli und Waid entwickelt und bezweckt 

eine enge Verzahnung der Rehabilitation mit der 

Akutsomatik.

Andererseits gilt es aber auch, die bestehenden 

Kliniken an den Standorten Valens, Walenstadt-

berg und Walzenhausen stetig und nachhaltig 

zu modernisieren. Diese drei Häuser blicken auf 

eine langjährige Geschichte zurück und dement-

sprechend sind immer wieder Investitionen not-

wendig, um unseren Patienten den Aufenthalt 

so angenehm wie möglich zu gestalten und un-

seren Mitarbeitenden attraktive Arbeitsplätze zu 

bieten. Unsere mit Abstand älteste Klinik in Wa-

lenstadtberg konnte dank neuen Angeboten und 

Behandlungskonzepten ihre eigene Positionierung 

im Markt schärfen und das Jahr sehr positiv ab-

schliessen. 

In den Führungsgremien gab es wichtige Verän-

derungen. Infolge Wegzug ins Ausland hat Chris-

tof Gämperle nach 14-jähriger wertvoller Mitarbeit 

den Stiftungsrat verlassen.  Für seine Energie, 

sein Wirken und sein kritisches, aber immer kon-

struktives Hinterfragen unserer Vorhaben danken 

wir ihm bestens. 

EDITORIAL 
	 Christoph Glutz,  
	 Präsident des Stiftungsrates

Neues Mitglied in der Geschäftsleitung wurde 

Sylvana Gläser als Direktorin Pflege. Infolge Pen-

sionierung ist der frühere Mitinhaber und Chef

arzt der Rheinburg-Klinik Dr. Martin Rutz aus dem 

Unternehmen und der Geschäftsleitung ausge-

treten. Ebenfalls pensioniert wurde der langjähri-

ge und über die Landesgrenzen hinaus bekannte 

Neurologe Prof. Jürg Kesselring. Sein Nachfolger 

Dr. Dr. Roman Gonzenbach hat als Ärztlicher Direk-

tor und Chefarzt Neurologie seit Herbst 2017 Ein-

sitz in der Geschäftsleitung. Mit dem Ärztlichen 

Direktor und Chefarzt Rheumatologie Prof. Stefan 

Bachmann, den drei Klinikdirektoren, der Direkto-

rin Finanzen und dem Direktor Therapien ist die 

Geschäftsleitung unter der dynamischen Führung 

durch unseren CEO, Dr. Till Hornung, kompetent 

und mit sich gut ergänzenden Persönlichkeiten 

zusammengesetzt. 

Mit diesen Wechseln konnte die Nachfolgepla-

nung in der Geschäftsleitung, welche in den letz-

ten Jahren eine hohe Priorität darstellte, erfolg-

reich abgeschlossen werden. Die Kliniken Valens 

sind durch ein ausgezeichnetes operatives Füh-

rungsteam gut für die Zukunft gerüstet. Gleichzei-

tig möchte ich im Namen des Stiftungsrates den 

beiden ausgetretenen Mitgliedern auch an dieser 

Stelle für ihr grosses Wirken über viele Jahrzehnte 

danken. Prof. Jürg Kesselring hat ab 1987 die Neu-

rologie in Valens aufgebaut und zu einer interna-

tional anerkannten Institution entwickelt. Auf ihn 

müssen die Kliniken Valens nicht ganz verzichten. 

Als Senior Expert und Botschafter ist er weiter-

hin in einem reduzierten Pensum mit viel Engage-

ment und Ausstrahlung für uns tätig. Dr. Martin 

Rutz mit Wurzeln aus seiner Assistenzzeit in Va-

lens, hat zusammen mit seiner Ehefrau 1995 die 

Rheinburg-Klinik in Walzenhausen gegründet und 

über Jahre erfolgreich betrieben. 2014 durften 

die Kliniken Valens das Lebenswerk des Ehepaars 

übernehmen. 

Für ihr unermüdliches Engagement gebührt un-

seren über 800 Mitarbeitenden Dank und Aner-

kennung. Unseren Patienten, Zuweisern, Versi-

cherern und Partnern danke ich im Namen des 

Stiftungsrates und der Geschäftsleitung für ihr 

Vertrauen in unsere Kliniken und die ausgezeich-

nete Zusammenarbeit. 

Christoph Glutz

Präsident des 

Stiftungsrates
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Stiftungsrat der Stiftung Kliniken Valens 

Lic oec. HSG Christoph Glutz	� Uetikon am See, Reliva AG,  

Delegierter des Verwaltungsrates (Präsident)

Prof. Dr. med. Thomas Fehr	� Chur, Kantonsspital Graubünden, Ärztlicher Direktor,  

Chefarzt und Departementsleiter Innere Medizin

Lic. iur. Christof Gämperle	� Wil SG, Leiter Geschäftsbereich Implenia Bau Deutschschweiz, 

bis Januar 2017

Dr. med. Daniel Germann	� Mörschwil, Kantonsspital St. Gallen,  

Direktor und Vorsitzender der Geschäftsleitung (Vizepräsident)

Martina Merz-Staerkle	 St. Gallen

Ferdinand Riederer	 Valens

Mechtild Willi Studer	 Schweizer Paraplegiker Zentrum Nottwil, 

	� Knonau, Leiterin Pflegemanagement

KLINIKEN VALENS 
	 Rehabilitationszentren  
	 Valens, Walenstadtberg und 
	 Rheinburg-Klinik Walzenhausen

V.l.n.r. Martina Merz, Christoph Glutz, Mechtild Willi Studer, Ferdinand Riederer, Dr. Daniel Germann und Prof. Dr. Thomas Fehr  

(es fehlt: Lic. iur. Christof Gämperle).

Geschäftsleitung

Prof. Dr. med. Stefan Bachmann	� Ärztlicher Direktor, Chefarzt Rheumatologie  

Valens und Walenstadtberg

Dr. Dr. med. Roman Gonzenbach	 Ärztlicher Direktor, Chefarzt Neurologie Valens seit 01.10.2017

Sandra Copeland	 Klinikdirektorin Valens, bis 28.02.2018

Sylvana Gläser	 Direktorin Pflege, ab 01.03.2017

Mario Gnägi	 Klinikdirektor Valens, ab 01.07.2018

Michael R. Härtel	 Klinikdirektor Rehazentrum Walenstadtberg

Dr. Till Hornung	 CEO, Vorsitzender der Geschäftsleitung

Edith Kasper	 Klinikdirektorin Rheinburg-Klinik Walzenhausen

Dr. Peter Oesch	 Direktor Therapien

Dr. Caroline Roth	 Stv. CEO, Direktorin Finanzen /IT

Prof. Dr. med. Jürg Kesselring	 Chefarzt Neurologie Valens, bis 30.09.2017

Dr. med. Martin Rutz	 Chefarzt Rheinburg-Klinik Walzenhausen, bis 31.01.2018

 
Kontrollstelle

Adrian Bischof 	 Mandatsleiter Finanzkontrolle des Kantons St. Gallen

Ralf Zwick	 Leiter Finanzkontrolle des Kantons St. Gallen
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Chefärzte / Leitende Ärzte / Oberärzte Rehazentrum Valens

Prof. Dr. med. Stefan Bachmann		 Chefarzt Rheumatologie

Prof. Dr. med. Jürg Kesselring		 Chefarzt Neurologie bis 31.08.17 

Botschafter /Senior Expert ab 01.09.17

Dr. med. Dr. sc. nat. Roman Gonzenbach		� Chefarzt Neurologie ab 01.09.17, 

Leitender Arzt bis 31.08.17

Dr. med. Sylvan Albert		 Senior Consultant Neurologie

Dr. med. Kurt Achatz		 Oberarzt mbF Neurologie

Dr. med. Serafin Beer		 Leitender Arzt / Chefarzt-Stv. Neurologie

Dr. med. Peter Eisenhut		 Oberarzt mbF Psychosomatik

Dr. med. Björn Janssen		 Oberarzt mbF Rheumatologie

Dr. med. René Kasé		 Leitender Arzt Psychsomatik

Prof. Dr. med. Veit Mylius		 Oberarzt mbF Neurologie

Dr. med. Nicola Piepenbrock		 Oberärztin Neurologie bis 30.06.17

Dr. med. Gerhard Schenk		 Oberarzt Neurologie

Dr. med. Inge Wolynski		 Oberärztin Rheumatologie

Dr. med. Tanja Wöhrle		 Oberärztin mbF Rheumatologie

Dr. med. Wolfgang Zegula		 Leitender Arzt Psychosomatik

Assistenzärzte/Spitalärzte

Dr. med. Hala Salman A Alrasheed	

Dipl. med. Patricia Baldi		 ab 01.04.2017

Dipl. med. Eftychia Balogianni		 bis 31.07.2017

Dipl. med. Francesco Bavato		 ab 01.02.2017

Dr. med. Marianna Bilekovà		 bis 03.07.2017

Dipl. med. Mihail Creanga	

Dr. med. Irina Feisst	

Dipl. med. Martina Gaál

Dr. med. Soleille Grossmann		 ab 01.06.2017

Dipl. med. Robert Kirsch		 ab 01.07.2017

Dipl. med. Malamati Papadimitriou		 bis 30.06.2017
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Dr. med. Olivera Shunteva	

Dr. med. Emanuel Steinhauer		 ab 01.02.2017

Dr. med. Petra Svojanovsky		 ab 01.09.2017

Dr. med. Joao Ulyssea	

Dr. med. Karina Zita		 bis 30.04.2017

Konsiliarärzte

Dr. med. Verena Kesselring	 Oberärztin Neurologie

Dr. med. Thomas Warzinek	 Urologie, Sargans

Dr. med. Beat Walser	 Radiologie, Medizinisches Zentrum, Bad Ragaz

Dr. med. Pius Wiederkehr	 Radiologie, Medizinisches Zentrum, Bad Ragaz

Dr. med. Andreas Jakobs	 Radiologie, Medizinisches Zentrum, Bad Ragaz

Dr. med. Jakob Bräm	 Radiologie, Medizinisches Zentrum, Bad Ragaz

Dr. med. Ivan Broger	 Orthopädie, Chur

Chefärzte / Leitende Ärzte / Oberärzte Rehazentrum Walenstadtberg

Dr. med. Stephan Eberhard	 Chefarzt 

Dr. med. Gabriele Eglseer	 Chefarzt-Stv. 

Dr. med. Ulrich Schmidt	 Leitender Arzt Pneumologie 

Dr. med. Tanja Wöhrle	 Oberärztin mbF Rheumatologie

Assistenzärzte

Dipl. med. Afrim Azizi	 ab 01.04.2017

Dr. med. Marianna Bileková	 bis 03.07.2017

Dr. med. Natalya Bogolepova	 bis 31.07.2017

Dr. med. Olga Boreiko	

Dr. med. Zaki Dahroug	 ab 01.07.2017

Dr. med. Irina Feisst	
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Dr. med. Volodymyr Hryhorchuk 

Dr. med. Dimitrios Mavrogeorgis 

Dipl. med. Gustavo Erasmo Lopez Mereles 

Dr. med. Aleksandar Milojevic 

Dr. med. Severina Nolan bis 31.05.2017

Chefärzte / Leitende Ärzte 
Rheinburg-Klinik Walzenhausen

Dr. med. Martin Rutz Chefarzt bis 31.01.2018

Dr. med. Holger Frauendorf Leitender Arzt bis 30.06.2017

Dr. med. Tatjana Himmler Leitende Ärztin ab 10.07.2017

Dr. med. Carmen Lienert  Leitende Ärztin, Chefärztin 

ab 01.02.2018

Assistenzärzte /Spitalärzte

Dr. med. Noemi Arva-Nagy

Dr. med. Visar Beqiri bis 30.06.2017

Dr. med. Angelika Franz bis 30.04.2017

Dr. med. Alrun Geller

Dr. med. Salma Hennings ab 01.05.2017

Dr. med. Fereshteh Moradi ab 14.08.2017 bis 31.12.2017

Dr. med. Radu Pop Prefit-Jarca ab 01.01.2017 bis 31.07.2017

Dr. med. Jovana Raskovic ab 13.11.2017

Dr. med. Patrick Spirig Spitalfacharzt 

Dr. med. Uche Aghanya Gastärztin ab 01.07.2017

GESCHÄFTSLEITUNG 
 Kliniken Valens

Michael R. Härtel, 

Klinikdirektor 

Rehazentrum 

Walenstadtberg

Edith Kasper, 

Klinikdirektorin 

Rheinburg-Klinik 

Walzenhausen 

Dr. Peter Oesch, 

Direktor Therapien

Dr. Caroline Roth, 

Direktorin Finanzen / 

IT, Stv. CEO

Dr. med. 

Till Hornung, CEO 

Prof. Dr. med. 

Stefan Bachmann, 

Ärztlicher Direktor 

und Chefarzt 

Rheumatologie

Dr. med. Dr. sc. nat. 

Roman Gonzenbach, 

Ärztlicher Direktor 

und Chefarzt 

Neurologie

Sylvana Gläser, 

Direktorin Pflege
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Sehr geehrter Herr Hornung, Sie dürfen erneut auf 

ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurückblicken. Wo 

haben Sie 2017 den Fokus gesetzt? 

Till Hornung: Schwerpunkte waren Aktivitäten, um 

unsere Angebote weiter zu verbessern. Hierzu zäh-

len vor allem die Einführung von Patientencoaches, 

Innovationen im Themenbereich Robotik im Thera-

piebereich und viele erfolgreiche wissenschaftliche 

Arbeiten. Insgesamt ist es uns dabei auch gelungen, 

eine weitere Steigerung der Patientenzufriedenheit 

zu erreichen.

Für unser Unternehmen standen ein weiteres Zu-

sammenwachsen der Gruppe, die Harmonisierung 

der IT-Systeme und die Einführung von SAP im Fo-

kus.

Zudem wurden viele Standards und Prozesse wei-

terentwickelt und wir konnten viele spannende Pro-

jekte mit unseren Partnern und Zuweisern umsetzen, 

allen voran möchte ich das Grossprojekt in Zürich 

erwähnen. 

Wie ist der aktuelle Stand beim Aufbau der Reha-

klinik in Zürich?

Ein öffentlicher Architekturwettbewerb ist ausge-

schrieben. Die Ergebnisse erwarten wir Ende 2018. 

Das Projekt ist auf Kurs und die Zusammenarbeit 

mit der Stadt Zürich und den Stadtspitälern funktio-

niert hervorragend. Die Eröffnung der neuen Rehakli-

nik in Zürich ist für 2022 /23 geplant. 

Mit vielen Zürcher Spitälern haben wir uns bereits 

ausgetauscht und befruchtende Kooperationsge-

spräche geführt.

Wir können kaum erwarten, wenn es dann losgeht!

Ihr Stiftungsratspräsident erwähnt in seinem Edi-

torial Investitionen in die Infrastruktur der beste-

henden Häuser. Sind da grössere Projekte geplant?

Natürlich investieren wir jedes Jahr fleissig an allen 

Standorten, als Beispiel kann ich Walenstadtberg 

erwähnen. Hier wurden 2017 die Bädertechnik, die 

Lifte und die Cafeteria erneuert. An jedem Klinik-

standort entstehen derzeit zudem umfassende bau-

liche und technische Masterpläne, die uns ein roter 

Faden zur Weiterentwicklung der Standorte sein sol-

len. Uns ist es sehr wichtig, neben unserem neuen 

Standort in Zürich unsere bestehenden und etablier-

ten Häuser stetig zu modernisieren. 

Zwei namhafte Persönlichkeiten, Prof. Dr. Jürg 

Kesselring, Chefarzt am Standort Valens, und 

Dr. Martin Rutz, Chefarzt der Rheinburg-Klinik sind 

in Pension getreten. Wie haben Sie diesen Wech-

sel erlebt? 

Ein Generationenwechsel hat natürlich immer ein 

bis schen ein lachendes, aber eben vor allem ein sehr 

grosses weinendes Auge. Es war für uns schon et-

was ganz Besonderes, zwei so honorige Persönlich-

keiten mit grossen Verdiensten verabschieden zu 

dürfen oder müssen. Jede Veränderung trägt aber 

auch die Chance für Neues in sich. Wir sind beson-

ders stolz und dankbar, mit Dr. Carmen Lienert und 

Dr. Dr. Roman  Gonzenbach zwei ausserordentlich ver-

sierte und kompetente neue Chefärzte gefunden zu 

haben, die sich im Rahmen einer ausführlichen Über-

gangsphase intensiv in ihre neue Rolle einarbeiten 

konnten und dies nun auch ausgezeichnet machen.

Wie schaffen Sie es, mit Ihren Mitarbeitenden stets 

an vorderster Front in der Schweizer Reha-Szene 

mitzuwirken?

Es ist nach wie vor erstaunlich, wie viel tolle Energie 

unsere vielen Mitarbeitenden für das Thema «Re-

habilitation» an den Tag legen und für ihre Patien-

ten, sich selber und ihre Teams höchste Ansprüche 

sichtbar werden. Diese gemeinsame Energie spürt 

man tagtäglich und sie hilft uns dabei, auch als Un-

ternehmen in den vielfältigen Herausforderungen 

tatkräftig voranzuschreiten. Dass uns seit vielen 

Jahren und sogar Jahrzehnten ein sehr guter Ruf 

vorauseilt – der meiner Meinung nach auch mehr als 

gerechtfertigt ist – hilft uns natürlich zusätzlich.

Ich jedenfalls bin froh, stolz und dankbar, in einem 

so tollen Unternehmen meinen Beitrag leisten zu 

dürfen. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?

Ich wünsche mir, dass die Rehabilitation in der Ge-

sundheitslandschaft noch mehr und stärker ihren 

Stellenwert finden und einnehmen kann.

Viele Dynamiken im Gesundheitswesen, wie z. B. 

die alternde Gesellschaft, Zunahme an Morbiditäten 

und der stetig wachsende Kostendruck, brauchen 

eine starke und flächendeckende Rehabilitation und 

können unserer Einschätzung nach nur mit unseren 

ganzheitlichen und nachhaltigen Rehabilitationsan-

geboten gemeistert werden. 

In diesem Zusammenhang ist es mehr als erfreu-

lich, dass viele Akutspitäler die Rehabilitation immer 

mehr als Partnerdisziplin für sich entdecken, um ihre 

Therapieerfolge weiter zu verbessern und nachhaltig 

abzusichern. 

Ich wünsche mir zudem, dass wir endlich Klarheit in 

unserer Tariflandschaft erhalten und mit guten und 

zielorientierten Systemen in die Zukunft schreiten 

können – auch wenn dieser Wunsch zum jetzigen 

Zeitpunkt leider fast unerfüllbar erscheint.

Am meisten aber wünsche ich mir, dass sich unsere 

Patienten und Mitarbeitenden auch in Zukunft bei 

uns so wohl und gut aufgehoben fühlen, wie das 

heute der Fall ist. 

Herzlichen Dank für das interessante Gespräch.

Eveline Scheidegger, 
Marketingassistentin, Kliniken Valens 

INTERVIEW MIT
DR. TILL HORNUNG 
 CEO



1514

DAS JAHR 2017 
IM RÜCKBLICK 

Rehazentrum und Dorf Valens im Taminatal



1716

lence. Die Rheinburg-Klinik hat 

sich dem ESPRIX Swiss Award 

for Excellence, Cycle 2017, 

gestellt und wurde als Finalis-

tin ausgezeichnet. Der ESPRIX 

Swiss Award for Excellence ist 

heute der bedeutendste und 

nachhaltigste nationale Unter-

nehmerpreis für Excellence.

FEES-Zertifikat

Alexandra Liebs, M.Sc., Team-

leiterin Logoprädie Rehazentrum 

Valens und Dr. med. Alrun Geller, 

Assistenzärztin Rheinburg-Kli-

nik Walzenhausen haben das 

FEES-Zertifikat (FEES = fiberop-

tic endoscopic evaluation of 

swallowing) erlangt. Dieses 

befähigt, apparative Schluckstö-

rungen durchzuführen sowie 

ein Schluckuntersuchungsteam 

zu leiten. 

Titularprofessor

PD Dr. Veit Mylius, Leitender 

Arzt Neurologie, wurde vom 

Dekan der Philipps-Universität 

Marburg zum Titularprofessor 

ernannt. 

Führungslehrgang

Erfolgreicher Abschluss 

von Führungslehrgängen: 

Renate Bachmann

Daiana Mani

Dr. Björn Janssen

In der Rheinburg-Klinik konnten 

zwei Lernende ihre Ausbildung 

erfolgreich abschliessen:

Fachfrau Gesundheit

Nora Haltinner

Koch 

Valentin Lüthi

ESPRIX Swiss Award for 

Excellence, Cycle 2017

Die Rheinburg-Klinik setzt das 

EFQM Excellence Modell als 

Grundlage für ihr Management-

system seit vielen Jahren ein. 

Schon 2011 stieg sie ins Aner-

kennungsprogramm der EFQM 

ein und durchlief in der Folge 

die Stufen Committed to Excel-

lence und Recognised for Excel-

Berufsabschlüsse

In unseren Rehazentren Valens 

und Walenstadtberg haben 

2017 insgesamt 15 junge Leute 

erfolgreich ihre Ausbildung ab-

geschlossen. 

Fachfrau Gesundheit:

Michelle Hinder

Eveline Jäger

Melanie Müller

Sarah Nadig

Svenia Rupf

Marion Rupp

Lea Schneider

Laura Steinbacher

Stefanie Willi

Fachfrau Hauswirtschaft:

Jeannine Gubser

Isabelle Tschudi

Pflegefachfrauen HF Diplom

Rebecca Berchtold

Daniela Kaufmann

Natascha Krättli

Jasmina Müller

Herzliche Gratulation!

Patientencoach

Der Patientencoach ist an der 

Klinik für Rheumatologie und 

internistische Rehabilitation 

implementiert. Der Einsatz des 

Patientencoaches ist für alle 

Standorte geplant.

Behandlung unserer Patienten

Im 2017 durften wir 3614 sta-

tionäre Patienten medizinisch, 

therapeutisch und pflegerisch 

behandeln und sie auf ihrem 

Rehabilitationsweg begleiten.

Einsatz von MindMaze

MindMaze, ein Therapie-Sys-

tem für Hirnschlagpatienten 

wird in den Therapiealltag 

integriert. MindMaze ist eine 

Kombination von bildge ben -

den Verfahren, 3D-Technik 

und  virtueller Realität. 

THERAPIEREN – 
PFLEGEN – 
BEHANDELN
 Das Jahr 2017 im Rückblick

ERFOLGREICH 

ABGESCHLOSSEN
 Das Jahr 2017 im Rückblick
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Posterpreise am Fachsymposi-

um Gesundheit in St. Gallen

Am 10. Fachsymposium Ge-

sundheit zum Thema «Atmung 

– Lebensbestimmender Rhyth-

mus» haben unsere initiativen 

Pflegenden gleich abgeräumt. 

Das Poster «Halsatmer – bei Zu-

stand nach Larynektomie» von 

Gabriele Vaupel, Bianca Vogel 

und Christine Riedmann-Bösch 

hat den zweiten Platz belegt. 

Das Poster «Pneumologische 

Rehabilitation – Inhalations-

schulung bei COPD» von Berta 

Eberherr, Marcela Zambrano, 

Gabriele Vaupel, Sarah Bolt und 

Myrta Kohler hat den stolzen 

ersten Platz erreicht. 

Für verschiedene Projekte 

durften die Kliniken Valens von 

namhaften Organisationen 

Forschungsgelder entgegenneh-

men, so z. B.:

–  von der MS-Gesellschaft für 

ein Forschungsprojekt zum 

Thema «Feinmotorik der Hand 

mit dem iPad».

–  von MindMaze SA für das 

neue Therapiesystem.

–  von der University of Applied 

Sciences and Arts of Southern 

Switzerland (Supsi)

–  von der ZHAW Winterthur

–  von Zambon Switzerland

–  von der Horst Kübler Stiftung, 

Bad Ragaz

–  und weiteren Organisationen

Die Kliniken Valens bieten qua-

litativ hochstehende Rehabili-

tation an. Dazu braucht es eine 

ständige Weiterentwicklung 

der Angebote. Forschungsak-

tivitäten liefern einen wertvol-

len Beitrag, um dieses Ziel zu 

erreichen. Die Kliniken Valens 

fördern Forschungsprojekte, 

wenn diese einen Mehrwert für 

die Patienten bieten und finan-

zierbar sind. Die vielfältigen 

Forschungsarbeiten werden in 

den Kliniken Valens durch ein 

vierköpfiges Clinical Trial Board 

koordiniert.

Ein Auszug aus den aktuellen 

Forschungsarbeiten:

Hochintensives Training bei 

Patienten mit MS wird aufgrund 

der Studie von Dr. Jens Bansi 

vermehrt eingeführt.

Erfolgreicher Abschluss des EU 

Forschungsprojektes «GameUp» 

durch Publikation einer rando-

misierten kontrollierten Studie 

von Dr. Peter Oesch und Dr. Jan 

Kool.

Abschluss von Arbeiten zur 

geriatrischen Rehabilitation, in 

welcher gezeigt wird, dass vor 

allem die Mobilität der älteren 

Menschen von extremer Wich-

tigkeit ist für eine erfolgreiche 

Rückkehr in die bisherigen 

Wohnverhältnisse und dass 

die Medikamente von älteren 

Personen unbedingt genau 

anzuschauen sind, da potentiell 

ungeeignete Medikamente den 

Rehabilitationserfolg negativ 

beeinflussen können.

Inkontinenz bei Patienten nach 

Schlaganfall: Myrta Kohler hat 

ein multidimensionales Behand-

lungskonzept für die Pflege 

entwickelt. 

Esther Gamper 1. Preis ENPHE- 

Award für ihre Masterarbeit 

(Europäischer Verband der Fach-

hochschulen für Physiotherapie). 

Esther Gamper untersuchte in 

ihrer Studie ein Intervall Out-

door Walking Training (Geh-

training) im Vergleich zu einem 

herkömmlichen Fahrradergome-

tertraining. In die Studie einge-

schlossen wurden Patienten mit 

der Lungenerkranknung COPD, 

die im Rehazentrum Walen-

stadtberg stationär trainierten. 

Durch die Ergebnisse werden 

neue Möglichkeiten für die 

Rehabilitation von Patienten mit 

COPD dargestellt. 

«Mit den Kliniken Valens arbeite ich gerne zusammen, 

weil sich unsere Patienten hier sehr wohl fühlen. Die An-

gebote umfassen nicht nur die medizinische Rehabilita-

tion, sondern auch die Steigerung der Funktionsfähigkeit 

im Alltag. Das ist nach schwerer Erkrankung ein wesent-

licher Parameter der Genesung.»

Prof. Dr. med. Bruno Schmied, Chefarzt Klinik für Allgemein-, 

Viszeral-, Endokrin- und Transplantationschirurgie, 

Kantonsspital St. Gallen

FORSCHUNG BRINGT 
DIE REHABILITATION 
WEITER 
 Das Jahr 2017 im Rückblick
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FÖRDERN – FORDERN – 
WERTSCHÄTZEN
 Das Jahr 2017 im Rückblick

«An den Kliniken Valens schätze ich das multimodale 

Therapieprogramm, welches individuell auf die Bedürf-

nisse und die körperlichen Voraussetzungen des Patien-

ten zugeschnitten wird.»

Dr. med. Corinna Eckl, Stv. Chefärztin Innere Medizin, 

Spital Walenstadt

Die Kliniken Valens legen gro-

ssen Wert auf die Fort- und 

Weiterbildung ihrer Mitarbeiten-

den. Das Kursangebot wurde 

dazu stark erweitert. Unsere Re-

hab Academy bietet Basiskurse, 

Vertiefungs- und Refresherkurse 

in den Bereichen Fach- und 

Funktionsentwicklung, Perso-

nalentwicklung und Obligate 

Schulungen. Auch werden 

Seminare und Fachsymposien 

zu spezifischen Themenschwer-

punkten angeboten. 

Wir schulen unsere Mitarbei-

tenden zu Pflegekonzepten wie 

Affolter-Modell, Bobath-Konzept 

oder Kinaesthetics, zu Kom-

munikation im Patienten- und 

Kundenkontakt, zu Excel und 

PowerPoint, Leadership und 

interdisziplinären Fachveranstal-

tungen und vielem mehr. 

Viele Kurse und Fachveranstal-

tungen, welche übrigens an 

allen drei Standorten verteilt 

stattfinden, können auch von 

externen Interessenten besucht 

werden. Wir sind weiter auch 

Partner für externe Weiter-

bildung von Kantonsschulen, 

Fachhochschulen und Universi-

täten.

Das gesamte Kursprogramm 

finden Sie unter: 

www.rehab-academy.ch
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Dominique Felder, 

neuer Leiter Bau und Raum 

per 1. Juni 2017

Esther Gamper, 

Leiterin Physiotherapie 

und Medizinische Massage, 

Rheinburg Klinik, 

ab 1. Februar 2017

Sylvana Gläser, 

Direktorin Pflege und Mitglied 

der Geschäftsleitung 

per 1. März 2017

Sibylle Gemperle, 

Leiterin Neuropsychologie, 

Rheinburg Klinik,  

neu ab 6. Februar 2017

Dr. Tatjana Himmler, 

Leitende Ärztin in der 

Rheinburg-Klinik seit Juli 2017

Manuela Inauen, 

Leiterin Pflege und Mitglied 

der Klinikleitung Rehazentrum 

Walenstadtberg 

per 1. März 2017 

NEU IM TEAM 
ODER NEUE 
FUNKTION
 Das Jahr 2017 im Rückblick
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Rehazentrum Walenstadtberg
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Anschaffung «Obstacle course»

Für die Förderung, den Ausbau 

und die Aktualisierung der 

Wassertherapie wurde «Obstac-

le course» angeschafft.

Umbau Station D2 in Valens

Im Rehazentrum Valens wur-

de innert weniger Wochen die 

Station D2 umgebaut und der 

Betrieb während des ganzen 

Umbaus aufrechterhalten. 

Einführung SAP 

per 1. Januar 2017

Das neue Administrativ-Sys-

tem eröffnet uns vor allem im 

Bereich der betriebswirtschaft-

lichen Analyse erhebliche 

Vorteile und trägt zur Effizienz-

steigerung bei.

Einführung Digitales Röntgen

In der Rheinburg-Klinik wurde 

per 1. Mai 2017 ein digitales 

Röntgensystem eingeführt. 

Somit verfügen alle drei Klinik-

standorte über digitale Rönt-

gensysteme.

MODERNISIEREN 
UND RENOVIEREN
 Das Jahr 2017 im Rückblick

«Mit den Kliniken Valens arbeite ich gerne zusammen, weil 

durch den fundierten Teamansatz kombiniert mit innova-

tiven Ideen das bestmögliche Rehabilitationsergebnis er-

reicht werden kann. Ich schätze besonders die individuelle 

Herangehensweise für die einzelne Patientin / den einzel-

nen Patienten während des gesamten Rehabilitationsver-

laufs: von der Beurteilung, gemeinsamen Zielsetzung bis 

hin zur Therapiedurchführung.»

Dr. med. Sylvan J. Albert, MSc, Leitender Arzt / Leiter Neurologie 

Kantonsspital Graubünden, 

Fachbereich Neurologie, Departement Innere Medizin
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Gesundheitsforum Graubünden 

in Chur

Am Gesundheitsforum vom 

1. April 2017 konnten Besucher 

ihre Handgeschicklichkeit tes-

ten.

Dr. Stephan Eberhard referierte 

zum Thema Onkologische Reha-

bilitation «Neue Kraft für Krebs-

patienten».

Fachsymposium St. Gallen

Die Kliniken Valens haben mit ei-

nem Messestand am Fachsym-

posium Gesundheit in St. Gallen 

teilgenommen. Viele Teilneh-

mende interessierten sich für 

die verschiedenen Pflegekon-

zepte in der Rehabilitation und 

auch für die Kliniken Valens als 

Arbeitgeberin. 

 

Frühlingssymposium 

PD Dr. med. Stefan Bachmann 

konnte am 4. Mai 2017 zum 

19. Valenser Frühlingsssympo-

sium «Ein rheumatologisch reha-

bilitatives Potpourri» begrüssen.

Namhafte Referenten und die 

ausgezeichnete Tagungsorgani-

sation haben zum guten Gelin-

gen des Symposiums beigetra-

gen. 

Nationaler Zukunftstag

Am Nationalen Zukunftstag 

haben Kinder von Mitarbei-

tenden einen Einblick in den 

Reha-Alltag erhalten. Auf einem 

Postenlauf konnten sie die ver-

schiedenen Berufe in einer Re-

habilitationsklinik kennenlernen 

und durch Selbsterfahrung sich 

in Rollstuhlpatienten einfühlen. 

Minisymposium 

in Walenstadtberg

Am 22. März 2017 wurde im 

Rehazentrum Walenstadtberg 

zum Thema «Diese Diszipli-

nen gewinnen an Bedeutung: 

Onkologische und Geriatrische 

Rehabilitation» referiert.

Gesundheit heute

Sendung vom 15. April 2017 

zum Thema «Onkologische 

Rehabilitation» – Bericht mit und 

aus dem Rehazentrum Walen-

stadtberg.

REFERIEREN – 
PUBLIZIEREN – 
AUFTRETEN
 Das Jahr 2017 im Rückblick

Jubiläumssymposium 

Prof. Kesselring

Zum 30-jährigen Dienstjubiläum 

und im Hinblick auf seine Pen-

sionierung wurde ein fachlich 

hochstehendes Jubiläumssym-

posium durchgeführt.

Teilnahme an GEKON-Messe 

im Fürstentum Liechtenstein

Am ersten Liechtensteiner 

Gesundheitskongress GEKON 

in Schaan haben die Kliniken 

Valens mit einem Stand und 

einem Referat teilgenommen. 

Minisymposium in Valens

Im September fand im Rehazen-

trum Valens ein Minisymposium 

unter dem Titel «Mich braucht 

man nicht mehr … /oder doch?» 

statt.

Mitarbeiteranlässe

Mit einem Skitag, einem Som-

merfest, einem Wanderhalbtag 

und Weihnachtsapéros wurden 

und werden den Mitarbeitenden 

verschiedene Personalanlässe 

angeboten. 

Tischkalender 2018 

«Heilpflanzen»

Der Tischkalender 2018 wur-

de dem Thema «Heilpflanzen» 

gewidmet. Heilpflanzen, welche 

in freier Natur in den einmali-

gen Umgebungen unserer drei 

Klinikstandorte wachsen.
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Rheinburg-Klinik Walzenhausen
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Rehaklinik Zürich

Für den Bau der Rehaklinik in 

Zürich wird ein Architekturwett-

bewerb lanciert. 

Neue Chefärztin 

in der Rheinburg-Klinik

Dr. Carmen Lienert wird nach 

der Pensionierung von 

Dr. Martin Rutz neue Chefärztin 

in der Rheinburg-Klinik.

Titularprofessor

Chefarzt PD Dr. med. Stefan 

Bachmann wird per 1. März 

2018 von der Universität Bern 

die Würde eines Titularpro-

fessors verliehen. 

Beförderungen

Per 1. Januar 2018 wurden 

folgende Oberärzte zu Leitenden 

Ärzten:

Dr. Kurt Achatz, Neurologie

Prof. Dr. Veit Mylius, Neurologie

Dr. Björn Janssen, Rheumato-

lgoie

Zusammenarbeit 

Onkorehabilitation

Eine vertiefte Zusammenarbeit 

in der Onkorehabilitation mit 

dem Stadtspital Triemli Zürich 

und dem Kantonsspital Grau-

bünden wird angestrebt.

Chefarzt-Stellvertreter 

Rheinburg-Klinik

Am 1.2.2018 ist in der Rhein-

burg-Klinik der neue CA-Stell-

vertreter, Dr. Martin Schorl, 

eingetreten.

Ambulante Reha St. Gallen

Im Herbst 2018 kann am neuen 

Standort an der Wassergasse 

42 in St. Gallen die Ambulante 

Reha neu eröffnet werden. 

Neuer Klinikdirektor

Mario Gnägi wird neuer Klinik-

direktor im Rehazentrum Valens, 

er startet am 1. Juli 2018. 

VORWÄRTS 
SCHAUEN
 

Culinarium

Erfolgreiche Re-Zertifizierung der 

Küche in der Rheinburg-Klinik 

mit dem Label Culinarium. Das 

Zertifikat bestätigt die Qualität 

und Regionalität der Küche.

Rehab Academy

Die Rehab Academy hat ein den 

Bedürfnissen der Kliniken Valens 

entsprechendes Kursprogramm 

für 2018 entwickelt.

Taminabrücke

Abschied von der alten Valenser-

strasse und Einweihung der 

Taminabrücke – neue Zufahrt 

zum Rehazentrum Valens.

Spendenfranken 2017

Mit einem Franken Salärabzug 

pro Monat können Mitarbeiten-

de einen solidarischen Beitrag 

zugunsten einer wohltätigen In-

stitution leisten. Im 2017 kamen 

somit über CHF 5000 zusam-

men, welche anfangs 2018 an 

die Stiftung arwole in Sargans 

übergeben werden konnten.

Präsident OPK

Dr. Till Hornung wurde zum 

Präsidenten der Ostschweizer 

Privatkliniken (OPK) gewählt. Im 

Verband OPK sind 21 Privatkli-

niken aus den Kantonen AI, AR, 

GR, SG, SH und TG zusammen-

geschlossen.

DIES UND DAS
 Das Jahr 2017 im Rückblick

Plan-Nr.

Dateiname

Gezeichnet Datum Format

Projekt-Nr.

architekten ag eth sia

badenerstrasse 434

postfach

ch – 8004 zürich

tel 044 344 55 11

fax  044 344 55 12

www.hemmifayet.ch
1167_180227_Ambulatorium-SG-Valens.vwx

Fassadenbeschriftung V03

1167_2_MI_FA-SUED-V03

26.02.2018

1:50

abe

 
 

1167 Ambulante Reha St. Gallen - Klinik Valens

Wassergasse 42, 9000 St. Gallen

A3

1167

Entw
urf

ÖFFNUNGSZEITEN
MO-SA 09:00-21:00



ICD-10-CODE DIAGNOSE DAVON HÄUFIGSTE 
DIAGNOSE

ANZAHL

Entzündliche Erkrankungen des ZNS 39

G04.-, A84.- Meningitis, Enzephalitis, Myelitis 34

Systematrophien des ZNS 33

G12.- ALS, Motoneuronenerkrankungen 13

Extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen 243

G20.-, G21.- Parkinson-Syndrom 202

Demyelinisierende Erkrankungen des ZNS 565

G35.- Multiple Sklerose 556

Epilepsie / Cephalea 79

Vaskuläre Erkrankungen des ZNS 763

I63.-, I69.3 Ischämischer Hirninsult 520

I61.-, I69.1 Intrazerebrale Blutung 99

I60.-, I69.0 Subarachnoidalblutung 56

Krankheiten von Nerven, Nervenwurzeln und Plexus 77

Polyneuropathien und sonstige Erkrankungen des PNS 100

G61.- Immunpolyneuropathien 49

G62.- Polyneuropathien 46

Krankheiten i.B. der neuromuskulären Synapse u. des Muskels 34

Andere Lähmungssyndrome 169

G80.- Infantile Zerebralparese 34

Tumoren des ZNS 126

D32.-, D33.- Gutartige Neubildung des ZNS 46

C70.-, C71.-, C72.- Bösartige Neubildung des ZNS 60

Schädel-Hirn-Trauma 191

Sonstige Krankheiten des Nervensystems 71

G91.-, G92.-, G93.- Sonstige Hirnerkrankungen 60
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ICD-10-CODE DIAGNOSE DAVON HÄUFIGSTE 
DIAGNOSE

ANZAHL

Arthritiden 44

M05.-, M06.- Chronische Polyarthritis 35

Arthrosen 390

M17.- Gonarthrose 211

M16.- Coxarthrose 135

Sonstige Arthropathien / Deformitäten 64

M24.8.- Periarthropathie der Hüfte und des Knies 8

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 856

M54.4, M54.5 Lumbago, Lumboischialgie 273

M51.1 Lumbale Bandscheibenschäden 101

M53.0, M53.1 Zervikozepahles /-brachiales Syndrom 70

M54.8.- Panvertebralsyndrom 38

M48.0.- Spinalstenose 97

Osteopathien und Chondropathien 59

Systemerkrankungen des Bindegewebes (Kollagenosen) 44

Krankheiten der Weichteilgewebe (Muskeln, Sehnen) 140

M75.- PHS, Rotatorenmanschetten-Läsion 40

Sonstige Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems 12

Verletzungen und Verletzungsfolgen 504

S72.- Fraktur des Femurs 156

S82.-, S92.- Fraktur des Unterschenkels /OSG 42

Krankheiten der Atmungsorgane 158

J44.- Chronisch obstruktive Lungenerkrankung 147

C34.- Bösartige Neubildungen der Lunge 24

Andere bösartige Neubildungen 160

Psychische Erkrankungen 106

F30.- bis F39.- Affektive Störungen 17

F43.- Anpassungsstörungen 21

F45.- Somatoforme Störungen 12

Sonstige Erkrankungen 529
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«Die Kliniken Valens überzeugen mich mit ihrer Qualität 

und Empathie für Patientinnen und Patienten. Besonders 

schätze ich die erfolgreichen Forschungs-Anstrengun-

gen, die den klinisch unbestrittenen Nutzen der stationä-

ren Rehabilitation auch wissenschaftlich untermauern.»

KD Dr. Marcel Weber

Chefarzt Rheumaklinik, Stadtspital Triemli, Zürich



ERFOLGSRECHNUNG 
(IN TCHF)

2017 2016

Betriebsertrag  85‘096   84’277 

Personalaufwand  -59’737  -58’220

Medizinischer Bedarf  -3’065  -3’164

Übriger Aufwand  -13’195  -13’003

Abschreibungen  -4’222  -4’194

Finanzaufwand  -428  -570

Betriebsfremder Erfolg  253  663

Steuern  -292  -344

Total Betriebsaufwand  -80’685  -78’832 

Jahresgewinn Klinik und Nebenbetriebe  4’411  5’445

STATIONÄRE PATIENTEN KLINIKEN VALENS 
EXKLUSIVE LANGZEITPFLEGE, EXKLUSIVE URLAUBSTAGE

RHEUMATOLOGIE NEUROLOGIE PNEUMOLOGIE GERIATRIE INTERN.-ONKO.

PATIENTEN

HERKUNFT 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

St. Gallen 686 722 716 650 141 150 124 113 114 108

Graubünden 202 173 309 324 18 13 16 14 34 24

Übrige Schweiz 211 244 674 637 54 66 16 13 48 46

Fürstentum 
Liechtenstein

100 104 56 82 10 16 7 12 11 7

Total Ausland 0 10 15 19 0 2 1 1 0 2

Total 1’199 1’253 1’770 1’712 223 247 164 153 207 187

BEHANDLUNGSTAGE

HERKUNFT 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

St. Gallen 16’896 17’180 21’574 20’673 3’191 3’305 3’077 2’915 2’459 2’303

Graubünden 4’703 4’436 9’121 9’101 364 300 417 362 793 490

Übrige Schweiz 5’247 6’202 18’278 17’869 1’272 1’479 415 336 1’007 958

Fürstentum 
Liechtenstein

2’406 2’487 1’734 2’618 235 371 167 268 233 149

Total Ausland 0 213 541 592 0 80 28 36 0 62

Total 29’252 30’518 51’248 50’853 5’062 5’535 4’104 3’917 4’492 3’962

SUMMEN 
Total Patienten 2017: 3563 / Total Behandlungstage 2017: 94’158 

Total Patienten 2016: 3552 / Total Behandlungstage 2016: 94’785 

BETTEN-
BELEGUNG

Rehazentrum Valens: 91.5 %

Rehazentrum Walenstadtberg: 93.2 %

Rehazentrum Walzenhausen: 92.5 %

BILANZ
(IN TCHF)

2017 2016

Flüssige Mittel 8’359 8’158

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  10’998  10’606 

Vorräte 707 792

Transitorische und diverse Aktiven 675 317

Anlagevermögen 53’207 55’392

Total Aktiven  73’946  75’265 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

2’211 1’484

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5’903 7’858

Transitorische und diverse Passiven 1’259 913

Langfristige Verbindlichkeiten 16’181 21’023

Zweckgebundene Fonds 2’019 2’025

Eigenkapital 46’373 41’962

Total Passiven 73’ 946  75’265

38 39

ZAHLEN 2017 
 Konzernrechnung
 der Stiftung Kliniken Valens
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Prof. Dr. med. 
Jürg Kesselring

23.01.2017

Jahresversammlung Eltern Verei-

nigung, Kantonsschule Sargans

Lernen mit unseren beiden Hirn-

hälften

28.01.2017

19th State of the Art Symposium 

Swiss Multiple Sclerosis Society, 

KKL Luzern

Invited lecture: Neurorehabilitati-

on in MS – trying to melt & shape 

theory & practice over 30 years, 

Interviews with Speakers

14.02.2017

Naturforschende Gesellschaft 

Graubünden, Chur

Unsere beiden Hirnhälften

09. –11.03.2017

4th International Porto Congress of 

MS in Oporto, Portugal

Invited lecture: Neurorehabilitation 

in MS: timing and patient-centered 

care

14.03.2017

2. Zentralschweizerisches 

Pflegesymposium, KKL Luzern

Wie wird im Gehirn das Mitei-

nander organisiert?

Volkshochschule Willisau

Das IKRK – 150 Jahre im Humani-

tären Einsatz

06.04.2017

ZHAW: CAS Pflegewissenschaften

Neurologische Untersuchungen 

(4 Lektionen)

Schweizerische Gesellschaft für 

Physikalische Medizin und Rehabi-

litation, Bern

MS in Bewegung

20.04.2017

AXA und Stadt Winterthur, Depar-

tement Kulturelles

Lunch & Learn: Resilienz – aufbau-

ende Kräfte

24.04.2017

Seniorenforum Wetzikon

Das Wunder Gehirn: ein Arzt und 

Wissenschaftler berichtet

27.04.2017

Kronengesellschaft, Trogen

Im Anfang war das Wort – und die 

Evolution

05.05.2017

Stiftung Chirurgie, Symposium 

Klinik Schloss Mammern

Lernen

06.05.2017

22nd Annual RIMS Congress, 

Barcelona: Shaping the future in 

MS rehabilitation

Honorary Lecture: A thirty years’ 

perspective on MS rehabilitation

12.05.2017

20-Jahre Jubiläum Schweizerischer 

Verband für Gedächtnistraining  

SVG, Zürich 

Die Kunst des Übens

17.05.2017

AXA und Stadt Winterthur, Depar-

tement Kulturelles

Lunch & Learn: Resilienz – aufbau-

ende Kräfte (Wiederholung)

23.05.2017

Theologisches Trio, Helferei Zürich

Lectio divina von Michael Casey

31.05.2017

Celebration of 75 years of the 1st 

Department of Neurology of the 

Aristotle University of Thessaloniki, 

Greece

Invited Keynote Lecture: Music and 

the Brain

07.06.2017

Musikfestspiele Dresden

Gerd Kempermann, Jürg Kesselring, 

Christoph Reuters und Gäste

Gehirn und Musik – eine lebens-

lange Allianz

13.06.2017

ECTRIMS SUMMER SCHOOL 2017, 

organized in collaboration with 

RIMS, Symptomatic treatment and 

rehabilitation in MS in Santiago de 

Compostela, Spain

Fatigue

The multi-disciplinary team: how 

to plan an integrated rehabilitation 

approach

30.06.2017

Symposium 30 Jahre Chefarzt 

in Valens

Was es so alles gab

VORTRÄGE 

17.08.2017

25. Silser Chefärztesymposium

«Jog your mind» – angewandte 

Neuroplastizität

24.08.2017

EMBA Universität St. Gallen

Resilienz – aufbauende Kräfte

16.09.2017

Circle of Responsible Leaders, 

Mountain Retreat Zermatt

Phoenix aus der Asche – Viktor 

E. Frankl: Der Mensch auf der 

Suche nach Sinn

20.09.2017

15. Toggenburger Symposium, 

Thurpark in Wattwil

Hirn & Herz in Harmonie

24.09.2017

15. Internationales Kulturfest, 

Hotel Waldhaus, Sils Maria

Resonanzen in Sils

Das IKRK – seit 150 Jahren welt-

weit im Humanitären Einsatz

30.09.2017

Masterlehrgang Leadership & 

Management Universität St. Gallen

Resilience – uplifting forces

14.10.2017

AMSEL Jubiläum, Stuttgart

MS Rehabilitation – 30 Jahre 

Perspektive (immer in Verbindung 

mit der AMSEL!)

26.10.2017

ECTRIMS/ACTRIMS, Paris

Emerging Landscape of the Next 

Generation of MS Therapies: 

Current efforts Remyelination and 

Neurorestoration

Invited lecture: Neurorehabilitation 

in MS

02.11.2017

Hirnschlag-Symposium Stadtspital 

Triemli

Rehabilitation nach Hirnschlag

Ärztenetzwerk Zürich

Hirn & Herz in Harmonie

11.12.2017

Senioren-Universität Schaffhausen

Das IKRK – seit 150 Jahren welt-

weit im Humanitären Einsatz

20.12.2017

Abschied Dr. Beat Villiger als 

Verwaltungsratspräsident Luzerner 

Spitäler

Laudatio: Lernen vom/im/fürs/trotz 

Alter

PD Dr. med. 
Stefan Bachmann

07.02.2017 / 14.02.2017 / 

21.02.2017 / 28.02.2017

Universität Bern, Medizinische 

Fakultät, 3. Medizinstudienjahr

CST Geriatrie

16.02.2017

Kliniken Valens

Migration und Rehabilitation

04.05.2017

19. Frühlingssymposium Kliniken 

Valens

Ein rheumatologisch-rehabilitatives 

Potpourri

– Tagungsleitung

– Einführungsreferat

18.05.2017

Universitätsklinik Balgrist Zürich, 

SIM 3

Harte und weiche Fakten zum 

lumbovertebralen und lumboradki-

kulären Syndrom aus rheumatolo-

gischer Sicht

– Fachreferat

– Fallvorstellung und –Diskussion

29.05.2017

Qualitätszirkel Pizol Care AG, 

Walenstadt

Die 10 wichtigsten Medikamente /

Medikamentengruppen aus rheu-

matologischer Sicht

15.09.2017

Stiftungsrat Kliniken Valens

Migration und Rehabilitation

09.10.2017

Berner Fachhochschule, Departe-

ment Gesundheit, BSc-Lehrgang 

Physiotherapie

Geriatrische Riesen

41
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19.10.2017

1. Kooperationskongress reha 

schweiz und physio swiss, Davos

Workshop: Reha unter erschwerten 

Bedingungen

07.11.2017

Qualitätszirkel Pizol care AG, 

Werdenberg

Die 10 wichtigsten Medikamente /

Medikamentengruppen aus rheu-

matologischer Sicht

07.11.2017

18. PizolCare-Gesundheitsforum, 

Pizol Care AG, Sargans

Ist die IV noch fair?

Teilnahme an der Podiumsdiskus-

sion

09.11.2017

Rehaklinik Rheinfelden, Rheinfelden

Migration und Rehabilitation

Dr. med. Serafin Beer

09.01.2017 

Lions Club Bündner Herrschaft, 

Maienfeld

Sind Träume nur Schäume?

13.03.2017

Physioschule Landquart, Valens

Myelopathien /Querschnittsyn-

drome Verletzungsfolgen

13.04.2017 

Casa Depuoz, Truns

Schädel-Hirn-Trauma

03.05.2017 

SGAIM Kongress, Lausanne

Multiple Sklerose: Was sollte 

der Hausarzt in der Betreuung 

der MS-Patienten beachten?

29.06.2017 

Kantonsspital Graubünden, Chur

Ärztefortbildung

Multiple Sklerose

30.06.2017 

Rehazentrum Valens

Symposium 30 Jahre 

Prof. Jürg Kesselring

Moderation

06.07.2017

Parkinson-Infotag, Valens

Haltungsstörungen und Stürze

01.09.2017

Abschiedsfest Jürg Kesselring, 

Moderation

Valens

08.10.2017 

Samariterverein Breil /Brigels, Valens

Rehabilitation nach Schädel- Hirn-

Trauma

08.10.2017 

Gewerbeverein Bad Ragaz, Valens

Neurorehabilitation nach Hirn-

schlag

27.10.2017 

Stroke Center, Kantonsspital 

St. Gallen

Fit for Stroke: Frührehabilitation 

01.11.2017 

BGS Kurs Intensivpflege, Rehazent-

rum Valens

Neurologische Krankheitsbilder auf 

der Intensivstation

17.11.2017 

Stroke Center, Kantonsspital 

St. Gallen

Fit for Stroke: Frührehabilitation 

07.12.2017 

Ärztefortbildung Kantonsspital 

Graubünden, Chur

Parkinson-Syndrom

Dr. med. 
Stephan Eberhard

20.02.2017

Onkolunch Kantonsspital Winter-

thur

«Onkologische Rehabilitation. Ge-

danken über den Weg zurück ins 

Leben»

16.03.2017

20. Hirslanden Academy, Hirslan-

den Klinik Zürich

«Onkologische Rehabilitation. Neue 

Kraft für Krebspatienten»

01.04.2017

Gesundheitsforum Chur

«Onkologische Rehabilitation. 

Neue Kraft für Krebspatienten»

06.04.2017

Jahrestagung der Schweizetr 

Gesellschaft der Vertrauens- und 

Versicherungsärzte, Fribourg

«Onkologische Rehabilitation. Wo 

stehen wir heute»

04.05.2017

Valenser Frühlingssymposium, 

Valens

«Onkologische Rehabilitation. 

Wer, wann, wie?»

09.06.2017

Onkolunch, Kantonsspital Grau-

bünden, Chur

«Onkologische Rehabilitation. 

Wo stehen wir heute»

16.09.2017

Schweizerische Gesellschaft für 

Gesundheitssport, St. Gallen

«Onkologische Rehabilitation. 

Erkenntnisse und Konzepte 2017

Dr. med. Martin Rutz

Lehrauftrag an der Fachhochschule 

St. Gallen (FHS) für Master-Studi-

um Pflege:

–  Praxis: Klinisches Assessment 

in Neurologie und Wirbelsäule & 

Gelenke

–  Theorie: Grundlagen über Schlag-

anfall und Multiple Sklerose, 

Grundlagen über Arthrose, Osteo-

porose und Wirbelsäule /Enger 

Spinalkanal

–  Prüfungs-Experte für obige The-

men

zahlreiche Vorträge intern im Rah-

men Rheinburg-Klinik

Dr. med. Martin Rutz 
und Louise Rutz-La Pitz

19. /20.10.2017

Kongress reha schweiz und physio 

swiss, Davos

Zukunft der Neurorehabilitation, 

Chancen und Herausforderungen

5/2017

FHS Masterkurs
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Dr. med. Carmen Lienert

07.04. und 21.04.2017

«Rehabilitation nach Schlaganfall»

Fit for Stroke day, KSSG 

Prof. Dr. med. Veit Mylius

09.03.2017 

Fortbildung Neurologie, Valens 

Kopfschmerzen 

22.03.2017 

Hotel Drei Könige, Sevelen

Abendfortbildung des Ärztevereins 

Werdenberg /Sarganserland

Kopfschmerzen – vom Symptom 

zur Diagnose

06.04.2017 

Fortbildung Neurologie, Valens 

 Akutversorgung eines Hirnschlags

10.05.2017 

Fortbildung Neurologie, Valens 

Diagnostik nach einem Hirnschlag

10.06.2017 

Pizolcare, Sargans 

Vaskuläre Beeinträchtigungen 

durch Diabetes in der Neurologie      

06.07.2017 

Parkinson-Infotag Kliniken Valens, 

Valens

Schmerzen bei M. Parkinson

14.07.2017 

KSSG Neurologie, St. Gallen 

Morgenfortbildung

Schmerzen bei M. Parkinson

22.09.2017 

KSSG Neurologie, St. Gallen 

Studieninitiierung in St. Gallen – In-

ternationale multizentrische Studie

Validierung eines neuen Schmerz-

fragebogens bei Patienten mit 

M. Parkinson

25.09.2017 

Neurologie-Unterricht Physioschule 

Landquart, Valens

M. Parkinson und Hirnschlag

27.09.2017 

Fortbildung Neurologie, Valens 

Schmerz bei M. Parkinson

26.11.2017 

Euroäsischer Kongress für Neuro-
rehabilitation, Lausanne

The Pain in Parkinson’s disease 

questionnaire

First data from a multi-center vali-

dation study (Posterpräsentation)

11.12.2017 

BGS Gerontologie Chur, Valens

Multiple Sklerose und M. Parkinson 

13.12.2017 

Fortbildung Neurologie, Valens 

Arbeitsplatzassessment in der 

Neurologie

Dr. med. Gabriele Eglseer

22.03.2017

Mini Symposium im Rehazentrum 

Walenstadtberg

Geriatrische Rehabilitation

21.09.2017

Update Rheumaliga Schweiz 2017

Forum im Ried, Landquart

Hüftschmerzen – oder doch nicht?

Interaktiver Workshop Hüftschmer-

zen

30.09.2017

Schweizerische Vereinigung 

Morbus Bechterew

Rehabilitationszentrum Valens

Spondylitis ankylosans (Morbus 

Bechterew)

Krankheitsbild und Behandlungs-

möglichkeiten

Dr. Peter Oesch, PhD PT

04.05.2017 

Frühlingssymposium Rehazentrum 

Valens, Valens

Assessments für die muskuloskelet-

tale Rehabilitation und die Praxis. 

Was ist sinnvoll?

11.05.2017

EFL Jahrestagung 2017, Kloster-

neuburg (A)

Arbeitsorientiertes Rehabilitations-

training

17.05.2017

RehabAcademy, Valens

Evidence Based Aquatic Therapy

17.06.2017

EULAR Annual Congress, Madrid (E)

Principles of Non-Pharmacological 

Management of Regional Muscu-

loskeletal Disorders

16.09.2017

GEKON 2017, Schaan (FL)

Die gesundheitliche Bedeutung von 

Körperhaltung und Bewegung – 

Wie richte ich meinen Arbeitsplatz 

richtig ein? 

21.09.2017

Fachsymposium «Zurück ins 

Berufsleben – weg vom Fenster», 

Valens

Berufliche Rehabilitation Valens – 

Möglichkeiten und Chancen 

27.09.2017

Sozialmedizinisches Kolloquium 

Universitätsklinikum Schleswig- 

Holstein, Lübeck (D)

Arbeitsbezogene Untersuchung 

und Rehabilitation von Patienten 

mit muskuloskelettalen Erkrankun-

gen in den Kliniken Valens – Eine 

praxisbezogene Übersicht

20.10.2017 

Kooperationskongress physioswiss – 

SGPMR, Davos

Measurement properties of the mo-

dified Spinal Function Sort (M-SFS)

 

20.10.2017

Kooperationskongress physioswiss – 

SGPMR, Davos

Reha unter erschwerten Bedingun-

gen

21.10.2017

Kooperationskongress physioswiss – 

SGPMR, Davos

Motivation in der Rehabilitation – 

Die Perspektive der Physiotherapie

02.11.2017

Kaderforum physioswiss, Sursee

Erweiterte Rollenfunktionen der 

Physiotherapie
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Kurt Luyckx und Roger 
April, PT

11.01.2017

Presentation for ZHAW Internatio-

nal Winterschool, Valens

«Interprofessional collaboration in 

rehabilitation»

25.01.2017

Presentation for ZHAW Internatio-

nal Winterschool, Valens

«Interprofessional collaboration in 

rehabilitation»

Dr. Jens Bansi, PhD ST

28.01.2017

MS State of the Art der Schwei-

zerischen MS Gesellschaft, KKL, 

Luzern

Workshop A – New Topics in 

Neuro rehabilitation

Getting the Dosage right – The rele-

vance of adequate training inten-

sities during neurorehabilitation in 

persons with MS 

04.– 06.05.2017 

RIMS Annual Conference, 

Barcelona,

Oral Presentation: High Intensity 

Exercise increases Cognitive Perfor-

mance and reduces MMP-2 Levels 

in Persons with MS 

22.05.2017 

Wasserkurs, Valens

Keynote: Aquatic Exercise in per-

sons with MS

24.06.2017    

CCT – Trainierbarkeit im Alter: 

Fokus neurologische /kardiopulmo-

nale Diagnosen, ZHAW, Winterthur

Workshop: Training und Neuro-

plastizität – Was ist bei Patienten 

möglich? 

10.08.2016 

EFL UserDay: Berufliche Rehabilita-

tion – Die Rolle der rehabilitativen 

Ergonomie, Aarau 

–  Keynote: Trainingsprinzipien der 

arbeitsbezogenen Rehabilitation

–  Workshop 6: Trainingsprinzipien /

Schmerzmodulation – aktuelle 

Erkenntnisse

19.10.2016 

Zukunft Rehabilitation: 1. Koope-

rationskongress Reha Schweiz / 

Physioswiss, Davos 

Freie Mitteilung 6 – Neuromotorik 

und Sensorik: High Intensity Exer-

cise increases Cognitive Performan-

ce and reduces MMP-2 Levels in 

Persons with MS 

 

26.– 27.10.2017

European Congress of Neurorehabi-

litation, Lausanne

Keynote: Neurorehabilitation in 

Multiple Sclerosis – applied neruo-

plastiscity

Dr. Jan Kool, PhD PT

11.01.2017

Winterschool ZHAW, Valens

Research in Kliniken Valens

04.05.2017 

Frühlingssymposium Klinik Valens

Physiotherapie und Krebs: ein 

Widerspruch?

06.09.2017 

Congress of the European Pain 

Federation

Functional Capacity Evaluation in 

different societal contexts: Results 

of a multicountry study

11.09.2017 

European Network for the Joint 

Evaluation of Connected Health 

Technologies, London

Wearables for Health and Gamifica-

tion – The End-User Perspective

Esther Gamper (WSB)

19.10.2017

1. Kooperationskongress Reha 

Schweiz physioswiss 

Outdoor walking training in severe 

COPD, a feasibility randomized 

controlled trial. (Ihre Masterarbeit 

wurde vom European Network of 

Physiotherapy in Higher Education 

mit dem 1. Preis ausgezeichnet)

Stefan Ortmann, MSc, ET

25.05.2017 

Deutscher Ergotherapie – Kongress, 

Bielefeld

Reliabilität und Validität der Hand-

kraftmessung eines Robotikge-

stützten Handtherapiegerätes bei 

Patienten nach Schlaganfall

14.07.2017

REHABWEEK, London

Robotic Assisted Hand Therapy 

System in Patients with Stroke

Posterpräsentation

19.10.2017

Kooperationskongress Reha 

Schweiz und physioswiss, Davos

Reliabilität und Validität der Hand-

kraftmessung eines Robotikge-

stützten Handtherapiegerätes bei 

Patienten nach Schlaganfall

Susanne Wachter, 
MSc ET

03. /04.03.2017 

Ergotherapie und Kognition – «Neu-

rotraining zum Anfassen» Kliniken 

Valens, Rehazentrum Valens

24. / 25.03.2017 

Neurotrainingsseminar in der Fach-

klinik Enzensberg (D)

15. /16.10.2017 

Neurotrainingsseminar im Fort-

bildungszentrum Oberhausen in 

Mühldorf (D)

01. /02.12.2017 

Ergotherapie und Kognition – 

«Neuro training zum Anfassen» 

in Wattwil bei Ergo Toggenburg

Juliane Ebert, ET

25.05.2017 

62. Ergotherapie-Kongress des DVE, 

Bielefeld (D)

Ressourcen erkennen, Handlungs-

fähigkeit ermöglichen. Therapiein-

terventionen bei Apraxie

45

25.11.2017

CAS Stroke, ZHAW Winterthur

Neuropsychologische Aspekte mit 

den Schwerpunkten Neglect und 

Apraxie

02.10.2017 

Study Center, Valens

Das Phänomen Neglect. Tageskurs 

für Therapeuten. Hauptreferent: 

Ralf Lehnguth

03.10.2017

Study Center, Valens

Das Phänomen Neglect. Tageskurs 

für Pflegepersonal. Hauptreferent: 

Ralf Lehnguth

Evelyne Wiskerke, PT

02.07.2017 

World Congress for Physical 

Therapy, Kapstadt

Maximum voluntary weight shifts 

in sitting are reduced in non-am-

bulatory patients with stroke and 

significantly related with balance 

and trunk control

18.07.2017 

International Neurorehabilitation 

Symposium

Reduced maximum voluntary 

weight shift in sitting in non-ambu-

latory stroke patients is significant-

ly related with trunk control and 

functional balance

Andrea Weise, MSc ET

04.02.2017

Ergo-Gipfel, Winterthur 

Fatigue-Management bei Men-

schen mit MS-bedingter Fatigue im 

stationären Setting in der Schweiz

25.05.2017 

Deutscher Ergotherapie Kongress, 

Bielefeld

Fatigue-Management bei Men-

schen mit MS-bedingter Fatigue im 

stationären Setting in der Schweiz

09.06.2017 

International MS Researcher 

 Meeting, Paris 

Three-week inpatient energy 

 management education (IEME) for 

persons with multiple sclerosis 

 related fatigue. A research project

19.10.2017

1. Kooperationskongress Reha 

Schweiz physioswiss

Energiemanagenment-Schulung 

(EMS) bei Menschen mit MS- 

bedingter Fatigue im stationären 

setting.

Alexandra Liebs, MSc

24.11.2017 

bzsl Sarganserland: Vorlesung für 

Pflegefachleute

Zur Kommunikation mit aphasi-

schen und dysarthrischen Patienten

Umgang mit Schluckstörungen in 

der Pflege
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Bachmann C, Oesch P, 

Bachmann S.

Recommendations for Improving 

Adherence to Home-Based Exerci-

se: A systematic review. 

Phys Med Rehab Kuror 2017; 

 Published online 2017

Bachmann M, Kool J, Oesch P, 

Weber M, Bachmann S: Associ-

ation of potentially inappropriate 

medications with outcomes of 

in-patient geriatric rehabilitation: A 

prospective cohort study. 

Zeitschrift für Gerontologie und 

Geriatrie 2017, DOI: 10.1007/

s00391-017-1328-x 

Bachmann S, Oesch P: Beruf-

liche Rehabilitation Kliniken Valens – 

Möglichkeiten und Chancen. Clini-

cum 2017: 6; 72-74

Bachmann S: Der Plan bei 

 Arthrose. Sprechstunde Dr. Stutz 

2017;10:32-33

Bansi J, Koliamitra C, Bloch W, 

Joisten N, Schenk A, Watson M, 

Kool J, Langdon D, Dalgas U, 

Kesselring J, Zimmer P.

Persons with secondary progressi-

ve and relapsing remitting multiple 

sclerosis reveal different responses 

of tryptophan metabolism to acute 

endurance exercise and training.

J Neuroimmunol. 2018 Jan 

15;314:101-105. doi: 10.1016 /

j.jneuroim.2017.12.001. Epub 2017 

Dec 6.

Bansi J, Kool J, Kesselring J, 

Langdon D, Dalgas U, Bloch W, 

Zimmer P.

Les exercices de forte intensité ac-

croissent la performance cognitive 

et réduisent les niveaux de MMP 

chez les personnes atteintes de 

sclérose en plaques 

Kinésithérapie, la revue, Dec. 2017, 

36

Bansi J. 

Intensiver Sport hilft bei multi-

pler Sklerose. NZZ am Sontag 

2017(1029): 61 

Biller-Andorno N, Glässel A, Stre-

eck N, Hendriks M, Petry H, Kes-

selring J

The patient perspective of living 

with Multiple Sclerosis. The Swiss 

Database of Patients‘ Narratives  

Swiss MS Society’s Researchers 

Meeting, Lucerne january 2018 

(abstract)

Boura E, Stamelou M, Vadasz D, 

Ries V, Unger MM, Kägi G, Oertel 

WH, Möller JC, Mylius V.

Is increased spinal nociception 

another hallmark for Parkinson’s 

disease?

Journal of Neurology 2017 

Mar;264(3):570-575.

Dongus S, Achermann P, Fröhlich 

J, Kesselring J, Mevissen M, 

Schürmann D, Steiner E, Röösli M

The interdisciplinary Swiss expert 

group on electromagnetic fields 

and non-ionising radiation (BE-

RENIS) – results and conclusions 

after 2 ½ years of work 

Annual Scientific Conference of 

the International Society of En-

vironmental Epidemiology, www.

isee2017.com (Abstract)

Dongus S, Achermann P, Fröhlich 

J, Kesselring J, Mevissen M, 

Schürmann D, Steiner E, Röösli M

BERENIS – the interdisciplinary 

expert group on electromagnetic 

fields and non-ionizing radiation

ISEE Sydney 2017 (Poster)

Eberhardt R, Hilfiker R, Keller 

S, Kool J, Luomajoki H, Oesch 

P, Schädler S, Schuster Amft C, 

Tal-Akabi A, Verra M 

Assessments in der Rehabilitation 

Band 2: Bewegungsapparat. 

3rd. Aufl. Bern: Hogrefe Verlag; 

2017

Gamper E, Bansi J, Kool J.

Entraînement sous forme de mar-

che à l’extérieur pour les patients 

atteints de BPCO: étude de faisabi-

lité randomisée contrôlée.

Kinésithérapie, la revue, Dec. 2017, 

32-33

Gamper E, Haager G, Eberhard S,

Ambulante onkologische Rehabili-

tation. Wege zu einem evidenzba-

sierten Programm.

Schweizerische Zeitschrift für 

 Onkologie 2017:

1:22-28

Glässel A,Streek N, Hendriks M, 

Roduit J, Petry H, Kesselring J, 

Biller-Andorno N

Leben mit Multiple Sklerose aus 

Patientenperspektive: Aufbau einer 

Schweizer Datenbank zu Patiente-

nerfahrungen (Poster)

PH3 - Public Health Tagung DACH, 

Schloss Hofen, Lochau, Vorarlberg – 

Österreich 

Hauswirth J, Ernst MJ, Preusser 

ML, Meichtry A, Kool J, Crawford 

RJ.

Immediate effects of cervical unila-

teral anterior-posterior mobilisation 

on shoulder pain and impairment 

in post-operative arthroscopy 

patients.

J Back Musculoskelet Rehabil. 

2017;30(3):615-623. doi: 10.3233/

BMR-160566.

Hersche R, Weise A, BarberoM, 

Kool JP, Kesselring J

Three-Week in-patient energy ma-

nagement and education for pati-

ents with multiple sclerosis-related 

fatigue. A research project. (Abs-

tract) MS-meeting Paris 5-2017

Hersche R, Weise A, Barbero M, 

Kool J. 

Menschen mit MS-bedingter Fati-

gue: Entwicklung und Evaluation 

einer Ener-giemanagement-Schu-

lung (EMS) bei Menschen mit 

MS-bedingter Fatigue. Ein For-

schungsprojekt

Ergotherapie 10/2017, S. 20 -22

Hersche R, Weise A, Kool J, 

Barbero M.

Formation au management de 

l’énergie chez des patients hospi-

talisés atteints de fatigue générée 

par la sclérose en plaques 

Kinésithérapie, la revue, Dec. 2017, 

37

Hersche R, Weise A, Kesselring 

J, Barbero M, Kool J 

Three-week inpatient energy 

management education (IEME) for 

persons with multiple sclerosis 

related fatigue. A research project 

(Poster)

International MS Researcher 

Meeting 9. Juni 2017, Paris

Kesselring J

Wider Angst und Resignation – die 

Heilmittel liegen in unserem Kopf 

Schweiz Ärztezeitung 2017; 98(7): 

229 –231

Kesselring J

Neurorehabilitation in MS – Resili-

ence in Practice 

European Neurological Review, 

2017; 12(1): ePub ahead of print

Kesselring J

Values in medicine – a neurolo-

gist’s perspective

Clin Translat Neuroscience 2017; 

1:1–7

Kesselring J

Über die Adipositas dolorosa 

Swiss Arch Neurol Psychiat 2017; 

168 (6): 162–164

Kesselring J

Neurologische Expertise zum Blick-

richtungswechsel

In: Brigitta Schröder «Ja, geht 

denn das? Zärtlichkeit, Zuwendung 

und Sexualität im Pflegealltag» 

Kohlhammer Verlag Stuttgart 2017

Kesselring J

Neurorehabilitation bei Multipler 

Sklerose: angewandte Neuroplas-

tizität

Journal «neurologisch» Verlag 

 MedMedia 2017

Kesselring J, Oesch P. 

Teamwork in rehabilitation – it 

is effective but it must be fi-

nanced. Swiss Med Wkly 2017; 

147: w14449. doi:10.4414/

smw.2017.14449

Kohler M, Mayer H, Battocletti M, 

Kesselring J, Sax S

Wirksamkeit von nichtmedikamen-

tösen Interventionen zur Förderung 

der Urinkontinenz bei Menschen 

nach cerebro-vaskulärem Insult. 

Eine systematische Literaturüber-

sicht

Pflege 2016, 1–11 DOI 

10.1024/1012-5302/a000493

Kohler M, Mayer H, Mullis J, 

Kesselring J, Saxer S

Post-CVA unpredictable inconti-

nence − a qualitative analysis of 

experiences from the perspective 

of the interdisciplinary rehabilita-

tion team

Rehabilitation Nursing 2017

PUBLIKATIONEN
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Kohler M, Mayer H, Kesselring 

J, Saxer S

Don’t talk about it – Urinary incon-

tinence from the point of view 

of stroke survivors: a qualitative 

study.

Scand J Caring Sci 2017 (October 

e-pub ahead of print)

Kohler M, Mayer H, Kesselring 

J, Saxer S

Promoting continence in stroke 

survivors Developing and evalua-

ting a complex intervention 

Study Protocol

European Doctoral Conference in 

Nursing Science 2016 (Poster)

Kool J, Oesch P, Bachmann S. 

Predictors for living at home after 

geriatric inpatient rehabilitation: 

A prospective cohort study. J 

Rehabil Med 2017; 49: 185 -190. 

doi:10.2340/16501977-2182

Kool J, Oesch P, Hilfiker R, Fern-

andez-Luque L, Evertsen G, Brox E, 

Bachmann S.

Jeux d’entraînement comparés aux 

exercices autorégulés avec manuel 

d’instruction pour améliorer l’adhé-

sion : étude randomisée contrôlée 

Kinésithérapie, la revue, Dec. 2017, 

35

Kramer E, Oesch P, Verra M. 

Advanced Physiotherapy Practice – 

vertiefte und erweiterte Rollen-

funktionen der Physiotherapie. 

IGPTR-B; 2017

Lefaucheur JP, Antal A, Ayache SS, 

Benninger DH, Brunelin J, Cogia-

manian F, Cotelli M, De Ridder D, 

Ferrucci R, Langguth B, Marangolo 

P, Mylius V, Nitsche MA, Padberg 

F, Palm U, Poulet E, Priori A, Rossi 

S, Schecklmann M, Vanneste S, 

Ziemann U, Garcia-Larrea L, Paulus 

W.

Evidence-based guidelines on the 

therapeutic use of transcranial di-

rect current stimulation (tDCS).
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